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Starken Arm der Wirtschaft für Integration der Flüchtlinge nutzen

Die FDP-Landtagsfraktion in Baden-Württemberg hat auf ihrer Klausurtagung in Göppingen ein 
Positionspapier zur Eingliederung von Flüchtlingen in die Duale Ausbildung [1] beschlossen.
Schwerpunkt müsse dabei die Vermittlung der Sprache sein, sagte Fraktionschef Hans-Ulrich Rülke. Die
Freien Demokraten würden mit diesem Positionspapier einen konkreten Vorschlag des Gesellschafters
der Firma Trumpf, Berthold Leibinger, aufgreifen. FDP-Landeschef Michael Theurer würdigte
ausdrücklich die Bereitschaft von Leibinger und weiteren Wirtschaftsunternehmen, Flüchtlingen eine
Chance zu geben.

"Alle Experten sind sich einig, dass der Zugang zum Arbeitsmarkt und zur Ausbildung eine der wichtigen
Säulen der Integration von Flüchtlingen darstellt", so Hans-Ulrich Rülke. Die große Bereitschaft der
Wirtschaft dazu müsse jetzt zügig von Staat und Gesellschaft genutzt werden. Michael Theurer hob
hervor, dass diese Angebote der Unternehmen nicht hoch genug eingeschätzt werden könnten. "Die
Bürgergesellschaft zeigt sich so von ihrer besten Seite. Jetzt zählt die konkrete Tat", so der
Europaabgeordnete. Unternehmen wie beispielsweise Bosch bieten bereits begleitete
Ausbildungsgänge speziell für Flüchtlinge an. Die IHK als Partner der Wirtschaft begleitet Unternehmen
bei der Aufnahme von Flüchtlingen in die Betriebe.

Vermittlung von Deutschkenntnissen

Konkret schlägt die FDP-Landtagsfraktion [2] in ihrem Papier vor, die derzeitigen Möglichkeiten der
dualen Ausbildung zu erweitern. Ein Schwerpunkt dabei müsse die Vermittlung von Deutschkenntnissen
sein. Spracherwerb und praktische Grundfähigkeiten könnten in Firmen in einem staatlich anerkannten
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einjährigen Ausbildungsmodul erworben werden. "Angesichts des Mangels an Auszubildenden in vielen
praktischen Berufen wäre das eine Chance, von der alle Seiten profitieren könnten",  sagte Rülke.

Deshalb sei die Bereitschaft von Berthold Leibinger, mit seinem Unternehmen an einem solchen
Ausbildungsmodell mitzuwirken, auch als wertvoller Beitrag zur gesellschaftlichen Integration zu
verstehen. Die Förderung sogenannter "Kümmerer" durch die Landesregierung reiche nicht aus, da
gerade die jungen Flüchtlinge nicht in ausreichendem Maß davon profitieren würden. Viele kämen zwar
mit großer Leistungsbereitschaft zu uns, aber noch ohne die wichtigen sprachlichen Fertigkeiten.

Ausbau des dualen Ausbildungssystems

Das von der FDP-Landtagsfraktion beschlossene Papier sieht einen spezifischen Ausbau des dualen
Ausbildungssystems vor, dessen Kernbestandteil eine kompakte einjährige Ausbildung sowie der
fokussierte Erwerb von Sprachkenntnissen ist. Diese einjährige Ausbildung soll qualifizierte
Ausbildungsgänge nicht ersetzen, aber bei erfolgreichem Abschluss auf Teile der regulären dualen
Ausbildung angerechnet werden können - vergleichbar mit den einjährigen Ausbildungsgängen im
Pflegebereich.

Die Qualitätssicherung müsse von Seiten der dualen Partner auch bei dieser neuen Ausbildungsform
gewährleistet sein. Voraussetzung dafür sei nach den Worten Rülkes, dass der Ausbildungsstand der
Flüchtlinge bei der Aufnahme endlich systematisch festgestellt werde, wie schon lange von der FDP
gefordert.

Wir sollten jetzt keine Zeit verlieren

Michael Theurer wies auf die Chance hin, die sich aufgrund der momentan günstigen konjunkturellen
Lage für die Bewältigung der Integration ergebe. "Wir sollten jetzt keine Zeit verlieren und bereit sein, am
Arbeitsmarkt gute Ideen aufzugreifen und fortzuentwickeln. Ich fordere den Bundesgesetzgeber auf, für
größere Flexibilität zu sorgen", so Theurer. Er und Rülke stellten zur Integration der Flüchtlinge
abschließend fest: "Jetzt kommt es neben den vielen helfenden Händen der Bürger auch auf den
starken Arm der Wirtschaft an."
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